
   

Tabea Probst, Heroldsberg 09/06 

"Ich-bin-da“ – Die Konfi-Kerze als Mitte (Zeitumfang: ca. 60 min.) 

 

1. Einstieg: � Teelicht in die Mitte stellen: Ich habe schon mindestens einmal eine 
Kerze angezündet. Wann war das? Zu welchem Anlass? Konfis schreiben auf 
Zettelstreifen (z.B. Geburtstag,  Abendessen, Advent, Weihnachten, im 
Restaurant, auf Friedhof, in der Kirche, Taizè-Andacht, beim romantischen 
Treffen mit Freundin, Laternenumzug,…) Pro Zettelstreifen immer nur EIN 
Stichpunkt.    Teelicht, Streichhölzer, Filzstifte, Zettelstreifen 
 
 

2. Zusammentragen der Ergebnisse: � Konfis dürfen nacheinander ihre 
Zettelstreifen an der Pinnwand anbringen und gleich zuordnen: eher trauriges 
Erlebnis auf die Seite des traurigen Smiley / eher frohes Ereignis auf die Seite mit 
dem glücklichen Smiley. 

                              Pinnwand, Pinns, ein lachender Smiley, ein trauriger Smiley 
 
 

3. Würdigung: � Ergebnisse kurz zusammenfassen, z.B. die meisten von Euch 
haben Kerzen angezündet, wenn sie glücklich waren, es gibt aber auch 
Situationen, in denen man traurig ist und Kerzen anzündet.  
���� Ziel: Sich darüber bewusst werden dass Menschen sowohl Freude als auch 
Leid durch eine Kerze zum Ausdruck bringen. 
 
 

4. Geschichte erzählen: � „Brennender Dornbusch“. Gott ist der „Ich-bin-da“, er 
gibt den Menschen seine Zusage, dass er immer da ist. Daher brennen auch in 
Kirchen Kerzen.                                                                                   Erzählung 
 
 

5. Ein eigenes Namens-Symbol finden: Gottes Name ist „Ich-bin-da“, symbolisiert 
in der Kerze, dem ewigen Licht. Du darfst Dir mal überlegen, ob Du für Deinen 
Namen auch ein Symbol / Wappen / Zeichen findest. Es kann etwas mit Deinen 
Initialen zu tun haben,…                                                      Schmierpapier, Stifte 
 
 

6. Kerze gestalten: jeder bekommt in Wunschfarbe ein kleines Stück Wachsplatte, 
malt sein persönliches Namens-Symbol hinten auf und schneidet dann mit einem 
Cutter das Motiv vorsichtig aus, drückt es fest auf die Kerze (möglichst die 
unteren 2/3 der Kerze verwenden, damit die schön gestaltete Kerze lange 
sichtbar bleibt!) 
                                         Wachsplatten, große Kerze, Cutter, Unterlagen (Teller?) 
 
 

7. Kerze würdigen: „der Künstler schweigt und genießt sein Kunstwerk!“ ☺ Nun 
natürlich die große Kerze anzünden. evtl. wiederholen: Bedeutung wenn wir diese 
Kerze hier im Konfirmandenunterricht entzünden: Gott ist bei uns!  
 
 

8. Schlussritual: Lied singen: “Du bist da wo Menschen leben” (Kindergesangbuch 
147), „Du bist das Licht der Welt“, „This little light of mine...”  


